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» D304 31 Sadien, SSlich,

Ravaaraf 31 Meifien, gefinvficter Cvaf 0

DUTECYIeN, HAUPE- UND Aelenten, AWoigtet, Priegern, Syl
ng bie find, Unjere freundvetterliche Dienfte, Freundjchaffe,

» Hody und Wohlgebobrne, Wohlgebohrne, Evle, Wirdige,

affenvistianfenden Monats erfolgte Ableben des Weyland -
 Des ReichB 2¢. glortwitedigiten Andenfens, das beilige Romi-

lereit, dadas beilige Ndmifdhe Neich mit Feinem Haupte vers
rovingen angefallen ift, und sufeehet: Aljo haben Wir, aus an-
18 ju untersieben, niche Anfrand nebmen mogen.

wdy fecner erhalten und befeftiget, Unruben und Empdrun-
108 und gnadigftes Gefinnen, Cuere Maieftdten, Eueve Lich-
difcye Deich gnadialich mit einem Haupte, wie-e§ Jhim gefils
ition su€hren und Woblfahrt, Shuen und Sudy felbft su Gu-
CinigEeit bleiben, ju Gewaltthaten fichnidyt bewvegen, fonderst,
oldhe einftellen, oder, wo der Versug befdywerlich, die Sadyens
foldye Sreungen mit Gottes Hillfe entweder in Giite bepgele-
EhatlichEeiten moglichiten Fleibes abgewendet werden mogen.
yevimaBen balten, damit, wo im Neiche ficy Sachen begdben,
‘freben wiirde, in ordentlidyer Aabl eines Romifdyen Konigs
n Mit{tanden des Reichs, Friede und Recht su erhalten, unp
fenden §alls, su thun fich angelegent feyn laen mogen, big
'm Allen wollen Cuere Majeftdten, Cuere Liebden und Fhe
1. Darum audy Unfer befonderes BVertrauen darin ftebet,

» Gunftig vevidyulden und gnavighich eckennen.  Geben ju

b audy fonfeent alles tvas sur Unterhaltung des Gricdens und
Ausfdyerben in Lnfern Aemeern und Stadeen des Fitvfrene

emfelben gehorfamlidy nadleben moge,
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GOTIES Gnaden WX &2enft Sriederich, Serson 0 Sachen, i,

leoe und Bevg, aud) Engevn und Weftphalen, Landavaf in Thiingen, Marggraf 3 Meiffen, aefivficter Graf s
Hennecberg, raf 3 der Mark und Kavensbers, Derr 3u Ravenffein 2.3,

nebicten allett und ieden Unfern getrenen Sandftdnden des Fitefrenthums Coburg, an Pralaten, denen von der Nitterfdafie, Beameen, Gevidytaherrets, Burgermeiter nud Rathen in den Stips
ten, Scultheifen, Gemeinden, und tberhaupt allen Unfern Unterthanen, Angebdrigen, Einwobrern und Sdyupverwandten, Unfern gnadigten Gruf i

e ! J ! und gimftigen Willen, und fligen denens
felben anbey 3 Wilfen, wasmagen bes Heven Churfiieiren ju Sadpfen Liebden Lng freundvetrectich su erfennen gegeben, wie Sie nad) demm am 20ften des abgetvichenen Monats Februarii erfolgten
hodftfeeligen Ableben des weiland allerdurdylaudytigiten, grofmacstigfren und uniberwindlichfren Fiieften und Heren, Herrn lofeph des Sweten diefes Tabmens, erroabiten Nomiiden Kaifers, 31

allen eiten Mebrern des Neichs, Konigs in Germanien, ju Serufalem, Hungarn, Bobeiin, @almatim, Croatien, Sclavonien, Gallicien, und Lodomitien, Ersherzogs su Oefterreich, Herzogs su
Burgund, ju Lotbringen, su Stener, juCarnten, ju Keain, Grophrrsogs ju Tofeana, Groffiirfens Siebenbilegen, Mavggrafens ju MNibren, Hersogs juBrabant, ju Limburg, ju Lizenburg und
u Geldern, ju Wietemberg, ju Ober- und Dtiederfchlefien, su Manland, 3u Mantua, ju Parma,, 31 Piacensa, Guaftalla, Anjchwis und Jator, ju Calabrien, su Baar, ju SDiontferrat und ju Te-
?d)en, Fiiefrens su Schiwaben und 3u Chatleville, gefivfreten Grafens ju Habsburg, ju Flandern, u Tyrol, ju Hennegou, 31 RKoburg, ju Govs und Gradisea, Marggrafens des heiligen Romifdyen
Deidys, 3u Burgan, 3u Ober- und Riederlaufnis, ju Pont a Moufson und Nomeny, Grafens ju Nanr, ju Province, gu Vaudemont, ju Blanfenberg, su 3htphen, ju Sdariverden, ju Saln
unb gu Falckenfreityy Heven auf der Windifeben Mavk und ju Decheln ¢, Unfecs it Leben getwefenen allergnadigiten Kaijers und Heven gloviwitedigften Andentens, die Berwaltung des, vermdge der
gulbenen Bulle und des uralten Heckommens, Jhro Obliegenden des beitigen Jtomifchen Jeichs VICARIATS in ben Landen des Sadyfiichen Rechtens, und an Enden ju foldhem Vicariar geborig,
wilrElich fibecnomutien, und dag diefechalb ju erlaffen nothig befundene Ausidyreiben Ling it dem Erfuchen sugefertiget Haben, damit foldyes in Unfeen des Fiivftenthums Coburg Landen jur Publi-
cation und Anfdhlag gebradye, audy deflen Snuhale gebuhrend nadygelebet werden mogees Wie dann fothanes Patent on Wort u Wort alfo lautet:

@ 3N, Sl‘ifbl’id) 'aluguﬁ, von BOSIES Gnaden, Hersog su Sadifen, Jilichy Sleve, Bera, Engern und Wefivhaleny des Heifigen Romifhen
Jicidd €3 - Marfehall und CHUr-Fre, aueh defetben Teeichs in denen Sanben des Sadhfifehen Rechtens, und an Snven, in fordy Vicariat

gebivende, diefer Seit Wicatils; Lanvgeaf in Thiringen, Marggraf ju Meifen, audy Ober- und Ricderlanfis, Burggraf su Magdeburg, gefiiefreter Graf ju Hennebera, Graf gu der Maet,
Navensberg, BDarby und Hanau, Herr ju Ravenftein 2.

ntbieten allent und jeden Ehurfiteften, Fieften, geifelichen wnd weltticen, Pealaten, Graferr, Freyberren, Hevven, Riteeen, Knecten, Haupt-und Antlenten, Boigten, Pilegern, Schul-
Bent, Bitrgermeifrern, NRichrern der Stadte, Biirgern, Gemeinden, und fonft atfen andern, was Wirden, Standes und Wefens bie find, Lnfere frenndvetterliche Dienite, Sreundjchafft,
und $vas AWir Liehes und Gutes ermogen, freundlichen und ginftigen Gruf, Giade und alies Gutes, juvor.

Durdylanchtigfte, Grofmadytiafte, Hochivtirdigite, Durchlauchtie, Durdhlaudytig-Hodyaebobrne, Hodswiirdige, Hodhgebobene, Hody- und Woblgebohrne, Woblgebohrne, Eole, Wirdige,
Andachtige, Ehefare, und Weije, befonders freundlidy getiebte Betteee, Obeitne, Freunde, Licbe befondere und Getree.

Cueren Majeftdtent, Eueren Lieder und Cuhife obtie Buweifel fchon sumnebmer!gefommen,menbergvfmltenburd) dagam3manzigfienistlanfenden Monats erfolgte Ableben des Wenland Al
levdurdlauchtigitenr, Gropmachtigiien Filvjren, Heven Iojephs des Anbdetn, erwwableen RMomifehen Kaifers, su allen Jeiten Mebrery des Reich e, glorwiwdigiten Andenkens, das heilige Romie
fdheRteich feins exvodplees Oberhaupt vevlohren hat. . R e & i

leichwie Ling nutt, al§ €hurfiriren wnd Herjoden ju Saden, vermdge dee giildenen Bulfe unb bes uralten Derformmens, ju diefer 3eit, dadas beilige Nomifche Neich mit Eeinem Haupte vers
« feben, bie Bertwaltung uid Provifion deffelben eichs, an Enden des Schfijchen Rechtens und in den sulinferm Bicatiat gehdrigen Ppovingen angefalien i, und suftebet: Aljo haben Wir, qus an:
gefrarmmeer Licbe und patviotijer Surieigung gegen das heilige NReich, deutfcher Nation , Unfer geliebres ’Baterlanp, Diefern Amte Lng ju untevsiehen, nicye Anfrand nehmen mogen.

Dait nin ein gutes BVernehtuent, und der inttevlicdhe Feiede untd Rubeftand, weldyen die gdttliche Gnade bighero verliehen, qud fevner erhalten und befeftiget, Linruben und Cmpdruns
gett aber vechiitet werden: So iff von wegen Unfers Ames Unfer Begehren, Unfecehalben aber Unfer freundliches Erjudyen, giinfriges und qnadigftes Gefinnen,
oen, und 3br wollen bey hrer und Cueree GeifelichEeit erfirgen, audy Selbit Gote den Allmdditigen andacytiglich anrufen, das Deilige Romtifdye Neichy gnadiaticy mit i
ligund 1S allen evfprieflich feyn mag, fordertichitsuverfehen. Sieund Ihe twollen auch, dem beiligen Nomifden teicheund deutfcher Nation ju hren und Woblfahrt, Thnen wnd Cud felbft su Gu-
tenund LIng suGsefallen, inJeit folcher LUnferer Steidys-Berwefung, jeder gegen den anbdern fich friedlich haleen, undin guternadybarlicher Einigleit bieiben, ju Gewalethaten fidynicht bervegen, fondert,
0b Jemand irrige Sacyen uind Gebrecen gegen den andern hite, tbet gewonite, wodurdy dufrupe U Weiterung entiteben mocte, pdye einfeellen, odec, wo der Verjug beichiverlic, die Sadyent
anlns gelangett, und sut Verhoe tind Handlung Eommen lafen 3 darauf Wir freundliches und ghadiges Einfeben thun wollen, dag foldye Jrrungen mit Gottes Hilfe entiveder in Giite Deyygele-
get, obet notbdiivyitia mit Cuever Majeffiten, Cueter Liebden, Cuerer unid anberer es beiligen Neichs Stande Rath und Hiilfe alle ghatlichEeiten mglichiten Fleifes abgewendet werden moden.

Cuere Majeitaten, Euere Licbden utd She wollent Sidh nicht weiger, dem beiligen Reidse surn Befeen, in guter Berfafung permaen balten, damit, wo im Neidye fich Sadyen begdben,
Daf ein Stand det atidecs genvalethtiger FWeif belaigen o bey Billigheie nicde bieiber loffes wolite, oder 10 fch Semand unterfeeben wiirde, in ordentlidher Tabl eines Romifchen Konigs
etwas iderivartiges einufilbeen, oder Bevhinderiing u thiin, fodann Euere Majefidtert, Euere Liebden und Jhe, nebert andery Mitftanden des Reichs, Friede und Recht su exhalten, nmp
Uns alle vor Sewalt und Befchwetting #t fhien, audy Hife und Beyftand nady JeDES feirter Lande und Oerter Bermogen, bedipfenden Falls, 3u thun fidy angelegen fepn lagen mogern, big
urd) Berleibung Gottes des allmachtiger und vbetften egierers, das Jieic) twieder mit eitiem Haupte verfeber fenn wird. - In dem Allen wollen Cuere Majefeaten, Euere Liebden 1D Fhe
{ic frentdlid) und gutivillig halten, weil dem Deiligent Neiche und dev genteitient FWoblfabee, audy Ling allen hodblichit davan Qelegey, Davum audy Unfer befonderes Vertrauen darin ftebet,
Cuere Majeitdten, Euere Liebden und Jhe werden von Sich felbf, obie einiaes Lnjer Erinnern, dazit geneigt und willig fenn. -

Dag wollen Wic um Euere Majeffiten, Euere Liebpen nnd Eticy fame und fonders fFreundoettestich und freundlidy ecwiedery , Sinftig verihulden und gnddighidh ecbennen.  Geben ju
Dresben, unter Unferm Chur-Seeret, am 250 Februar, im Jabe 1790,

Cuere Maieftaten, Cuere Liche
em Haupte, wie-ed Jhimgefdls

e
Wann Wit nutt als Nitftand uub getrencr Fiiefe des eiligen Stdmijehert Neichs , 11fig dor Gebiibe Dierunter willig untersichett, unp audy fonfeen alled tag gur Unterhaltung des Fricdens und
Stubefrandes in njerm ﬁgeh‘ebteu Baterlande ger%id)gl Eany, %Bgiid)ftermaffelt beljgfltragen geneigt find: A8 haben Wi obireher ! 8 i Usebabile 125 B
[4

n geliel benbeg usidhreden inn Unfern Aemeern und Stadten des Firfrens
thums €oburg, durdy dffentlichen Deuict und Anfcplag su jedermanns TWifenichafie bringen lagen. Degcbrent daber, dap Minniglicy pmfelben geborfamlidg nad)lebﬂel noge. ™
Sue Lirbund baben 2Wiv Unfer Fhrftliches Cangley-Sesret vordeucken loflen, ~ So gefeyehen Coburg 3 Ehrenburg den 23. Mg 1990,
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Henncberg, Sraf 1 dev Mark und Ravenshers, Herr ju Navenfiein ac. 2,

@ntbietm alfent unb ieden Unferit getrenen anbitdnden des Fiivfrenthums Soburg, an Prdlaten,

M GOTTES Giaden WK SLrnft Sriederich, Seraog 31 Sachfen, i,

Cletse und Beva, auch Engernnund Weftphalen, Landaraf in Zhivingen, Mavggraf 3u Meifien, gefinfcter Graf 30

Detteit von der Ritterfchafie, Beameen, Gevichtsherren, Burgermeifrer nidRathen itt ben Stbs
ten, Schultheifen, Gemeinden,, und uberhaupt allen Unfern Unterthanen, Angebirigen, Cinwolne Koaf g i :

5 ; vn und Schubvermandeen, Unfern guddigiten Gru
felben anben 31 iffen, wasntagen des Heven Ehurfieiten ju Sachien Liebden 1ng Freundvett § ’ guddig f

und gimftigen MWillen, und filgen denens

\ erlich s erFennen gegeben, wie Sie nadh dem am soften bes b ewichenen Monats Februarii erfolgten
bodyfefeeligen 2Ableben des weiland allerdurchlaudhtigiten, grogmadseiafen und undberrindlidhften Fiefren wnd Herrn, et ; s s

! lerdurd ¢ 1dli ) $Heven Tofeph des Swenten diejes Nahmens
allen Seiten Mehreen des Meichs, Konigs in Gevmmatien, ju Serufalem, Hungarn, Bobeim, Dalmatien, Croatien,

, ertodbiten Romijdhyen Kaifers, ju

i ; o ) atien, Selavonien, Gallicien, und Lodomivien, Erzhersogs su Orefterveidy, Hersogs su
Burgund, ju Lothringen, su Steer, suCarnthen, yu Krain, Grofberzoss juTofeana, Groffiirfrens su Siebenbiirgen, Marggrafens su Mabren, Hersoas juBrabant, 3u Limburg, su Lazenburg und
%u Gelderny, g Wiwcemberg, ju Ober- und Nieder(thlefien, ;u Manland, 31 Mantua, s Parma, ;0 Piacenga, Guaftalla,

n, ivftens s Schivaben und ju Charleville, gefitefreten Grafens ju Habsburg, ju {landern, ju Tyrol, 3 Sennegau, ju Koburg, i Gors wid Gradisea
ég);dgﬁg, 'ﬁuﬂ Burgan, ju Ober. uns é’fn‘iebrrlauﬁl{i& 3uPont a Moufon und Nomeny, @rafens’gu S?umu'r, u(Province,s 4

b ju Falcbenfteitt, Heeen auf der Windijdhen Mark und ju Mecheln xc, Unfers im Leben getwefenen allergnadigiten ﬁan‘eré und Heven gloviviirdigfeen Andenfens, die Ve
;;‘Elbg:cﬁ Bulle lmf) Des uralten HerFommens, Ihro obliegenden des heitigen Nomifchen NReichs VICARIATS ?n Den £

toieElich abecnomen, und dag dieferhald 3u evlaffen ndthig befundene Ausfdreiben Ling mit pem Erfudhen jugefertige

Anjchwits und ator, 31 Calabrien,

juBaar, su Montfereat und ju Te-

Marggrafens des beiligen Romifchen

1 Vaudemont, ju Blankenberg, su tphen,

ju Saarwerden, ju Salm
rivalfung des, vermoge der

anden des Sddfifchen NRechtens, und an Cnden ju foldhem Vicariat geborig,

1 | t haben, damit foldyes in Lnfern des Giteftenthums Coburg Landen ur Publi-
cation und Anichlag gebracht, audy deffen Snnbalt gebihrend nadygelebet werden migtes Wie dann fothanes Patenty ¢ ; o : y

on Wort ju Wort alfo lautet:

a9, Sriedrich gk, von GOIIES Gnaden, Hersoq Sadfen, i, Sheve, Bera,

' G DBera, Engern und MWefiphalen, des Heiligen Romijegen
Ficidd Ery - Marfehall und Chuv-Fuee, audh deetoen Feicys. in denen Landen des Sachfifch

gebdrende, diefer et Wicariis; Landgraf in Thiivingen, Marageaf ju Meifen, audy Obee- und Dicdeclaufis, Burggraf ju
Navendberg, Barby und Hanau, Herr ju Ravenftein 2.

nebicten allett und jeden Ehurfiteftent, Fviten, geifrfichen wid voeltlichen, Pedlaten, Grafen, Frevberven, Herren, Rittern,
Gett, Bitgermeiftern, Ridyrern dev Stadee, Biirgern, enteinden, und fonft allen andern, was Wiirden,

¢t Reehfend, undan @
DMagdeburg, gefiirfteter Graf ju Henneberg, Graf ju der Maret,

ndeny in foldy Vicaviat

Stneciten, Haupt-und Anttlenten, Boigten, Plegern, Schul-

Standes und Beens die find, 1njere veundveteerliche Dienite. Freundidyaft,
und was Wir Liebes und Gutes vermdgen, freundlichen und ginitigen Gruf, Gnade und alles Gues, uvor. 4 f 5 {

Durdylanchtigite, Sropmadytinire, Hodwiiedigite, Duechlauchtige, Durdlaudytig-Hodygebobrne, Hodsiirdige, Hochaebobrne, Hody- und Woly
alnb&d)rigde), Ebrfante, und Weije, befonders freundiic) gelivbte Bettete, Obeime, Frennde, Liebe befondere und Getrene.

Cneven Majeftdten, Eueren Liebden und Sudy it obe Juwefel fdyon 31 becniehmen geFommen, weldhergeftaltendurd) dasam atvanzigffen ietlaufenden
lerduvdslaudytigfeeir, Gropmadytigfen Fivfren, Heven Tojephs des Andeet, erwipleen tomifchen Saifees, su allen Seiten Mebrern des ReidhyBac. glov!
{che Aeich fein ermwablees Oberhaupt verlohren hat. 2 : %

Gleichvie Lng nun, als Churfirjen und Herjogen i Sadjfen, vermdge der gulbenm%u[je nb bes uralten SerFormens, ju diefer 3eit, dadas heili
feben,die Berwaleung utid Provifion deffelben Dieichs, ah Enden des Sachfiichen echtens und in den jullnferm Vicariat gehdrigen Provingen angefallen
geftammter Eicbe und pateiotifiher Suneigung gegen 0as heilige Meich, deutfcher Tation, Lnfer geliebtes Baterland, diefem Amee Lng s mitersichen, ni

amit nin ein gutes Bevnehnen, und dev interliche Friede und Jubeftand, welchen die apttlidhe Gnade pj ero verliehen, aue fevuer erpalten |
gett abec dechiitet yoerden: S0 ift Yon tegen Lnfers Ames Lnfer Begebren, Unjecthalben aber Unfer freundlicyes Erfudhen, giinftiges und anadigfres ¢
Den, ud I twollen ey Jhrer und Cuerer GeiftlidhEeit verfigen, audy Selbie Gott den Allmdcytigen andadytiglicy aneufen, das beiligeNKomifdye eidy gnavia!
ligund Lng anener;prieﬁlid) ey mag, forderlichfesuetieben. SteundJhr wollen auch, dem beiligenRomifchen Reiche und deutfcber Nation suEhren und I
tenundLng suGefalier, inJeit folcher Unfever Qieichs-Bevwwefing, eder geqen denrander fidh feiedlich balten, wnd iy guternachbarlicher EinigPeit bleiben, ju |
obJemandirrige Sachen uid Gebrechen degen den adern hitte, odee gemwontte, wodurd) AFEUHE und Feiterung entfeehen modye, oidhe einfeeller, odet,
anting gelangen, und gue Verhoe und Handlurg Eomnten lafens baraug Wir freundliches und gnadiges Einfeben thin wollen, dag foldye Srrungen mi
get, odet NOthdliefitig mit Guerer MajefFaten, Ciieter Liebden, Curer uhd anderer Des beiligen NReidys Stande Jtath und Hilfe alle ThatlichEeiten miglich

Cuete DMajeititen, Euere Liebden und Shr wwollen Sich nicht weniger, dem Beiligen Reiche sy Dejren, in guter Berfapung perntafen halten, dan
af eltt Stand den qidern gerwaltthitiger Feife belaftigen und bey Billigeeit nicht bletben laffen wollte, odet 1o fich Femand unterfeeben wiirde, in orod
et1vas Widertvartiges einsufithren, oder Berhinderting 3u thin, [odants Cuere Majeitdten, Eneve Liebden und 3br, neben andern Mitftanden des Reil
11n alle or Getvalt unid Bejchwering ju fehibent, ad) Hilfe i Bepfrand nadh jedes feirter Lande und Oerter Bermdgen, bediefenden Fallg, su thun
durd Becleibung Gottes des allmacytigen und obetften Negievers, das Dieich Iolebet. Bt eitiem Haupte verfebertfenn oird. . Fn dem e tooflen Enerd
fich feundlich und gutivilfig haiten, teil det beiligen Neidye und dee gemeinert JSoplfaby, audy Lng allen DODUCYE daran gelegey. Darum audy Lnf
Cuere Majeftaten, Cuere Lieben und e werden Y0n SSich felbfe, obite einiges Lfee Crinnern, dajit geneigt und willig fenn.

$Das wollen Wir um Cuere Majefiaten, Euere Liebden und Eudy fame und fonders ennbveereriich und feeundlich ermviedern, ginftig verfchutben 1
Dresden, unter Unferm €hup-Secret, am 5™ Gebruar, im Jabe 1790,

(1 5
<Bann it mut als Nitfanty unp getreuce el ded beitigen Nbmilchett Neichs, 114 bep Giebibe bievunter wiltig untersiehert, und audh fonfeen alfes a8
Stubefrandes in Unjerny gelilebfm %atel‘?anbe gegid)m Eann, moglichierntoffett Betiutteagen geneigt find: s I)abmgm}ir vsbrtebe'n

: bes Ausidyreiben in Unfer
tbu"g Qfﬂléa%'fbbﬁlfd) Sftentlichen Druce ynd Anfehlag ju iedeemanns Wiffenfdait bringen fafen. ~ Begebren by j
ur

ber, daf Manniglich demjelben geborfamiidy n
abent Wi 1nfey Firftliches Cangley-Seeret vordrucken loflen, ~ So gejehepen Coburg jur %reubu’rg den 28. Mrj 1790,
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beilige Romi

Haupte ver-
Wir, aus ane

b Empdrin.
» Cutere Lieb.
8 Shm gefals
felbft 311 Gu-
Jett, fondertt,
die Sacyent
biite beygele-
den mogett.

1t und Ihe
win feebet,




	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Entbieten allen und ieden Unsern getreuen Landständen des Fürstenthums Coburg ... Unsern gnädigsten Gruß ... und fügen denenselben anbey zu wissen, wasmaßen des Herrn Churfürsten zu Sachsen Liebden Uns ... zu erkennen gegeben, wie Sie nach dem ... erfolgten höchstseeligen Ableben des ... Herrn Ioseph des Zweyten dieses Nahmens, erwählten Römischen Kaisers ... die Verwaltung des ... Ihro obliegen
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